
B E S C H L Ü S S E  D E S  P A R T E I T A G E S

Z u m  B e r i c h t  d e s  Z e n t r a l k o m i t e e s

Der 15. P a rte itag  ha t den B ericht des Zentralkom i­
tees über die Tätigkeit der P arte iorganisation  seit der 
Brüsseler Parteikonferenz im Oktober 1935 entgegen­
genommen.

Der P a rte itag  stellt fest, daß wichtige Teile des A k­
tionsprogram m s, das im  A ufruf vom 11. Ju n i 1945 ver­
öffentlicht wurde, verw irklicht wurden.

Insbesondere hebt der P a rte ita g  hervor, daß die Zu­
sam m enarbeit zwischen den K om m unisten und Sozial­
demokraten, die schon in  der I llegalitä t begann, sich 
zur festen A rbeitsgem einschaft der beiden A rbeiter­
parteien  entw ickelt hat. D adurch wurde ein kam erad­
schaftliches V erhältn is zwischen den M itgliedern bei­
der P arte ien  und die V oraussetzung der V ereinigung 
zur Sozialistischen E inheitspartei Deutschlands ge­
schaffen.

Der P a rte itag  begrüßt die B ildung der E inheitsfront 
der an tif  aschistisch-demokratischen P arte ien  und deren 
Festigung in den letzten Monaten. Diese E inheitsfront 
erm öglichte die geschlossene D urchführung der großen 
historischen A ufgabe der demokratischen Bodenref orm. 
Diese E inheitsfront w ird dazu beitragen, die friedliche 
A rbeit unseres Volkes und die E inheit D eutschlands zu 
sichern.

Der P a rte itag  bestä tig t den B ericht des Zentral­
komitees.
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